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EINSENDUNG:
Nora und das Abenteuer mit Struppi!

Nora ist 12 Jahre alt und ein Einzelkind. Wie oft hatte Nora sich einen Bruder oder eine Schwester gewünscht. Noras Mutter war vor 3 Jahren an Brustkrebs gestorben, also lebt Nora mit ihrem Vater allein. Oft wünscht sich Nora. Dass ihr  Vater mehr Zeit für sie hat, aber er hat immer viel Arbeit in seinem Büro. In der Schule hat es Nora nicht leicht. Ihre Mitschüler hänseln sie sehr , und das macht Nora traurig, weil sie sich gerne mit anderen gleichaltrigen unterhalten und ihre Gefühle austauschen würde, aber es hört ihr ja niemand zu.  Eines Tages als Nora von der Schule nachhause gehen wollte, rannten  ihr ein paar Schüler nach und wollten Nora zusammenschlagen. Nora rannte vor Angst in einen nahe gelegenen Park und versuchte sich zu verstecken. Da rief ihr jemand zu „Nora hab keine Angst ich werd 

Dir  helfen“. Nora traute ihren Augen nicht, als sie da einen Wuschelhund sah der vor ihr herum wedelte. Was auch Nora nicht glauben konnte war, dass Hund sprach. Sie folgte dem Hund und versteckte sich in eine Holzhütte. Nora zitterte vor Angst, als sie sah wie ihre Mitschüler die Suche beendeten war sie erleichtert. Da sprach der Wuschelhund zu ihr „hab keine Angst ich bin ganz zahm und heiße Struppi“ 

Aber wieso weißt du meinen Namen, fragte Nora. Da sagte Struppi“  Ich habe eine Aufgabe zu erfüllen. Ein Engel schickt mich um Dir zu Helfen. Nora verstand immer noch nicht, warum Struppi gerade  sie ausgewählt hat und das mit dem Engel konnte sie auch nicht glauben. Nora wollte Struppi mit nachhause nehmen, und ihrem Vater davon erzählen, aber Struppi wollte nicht und sagte , dass er lieber im Park bleiben wolle. Was Nora stutzte war , das sie niemandem erzählen durfte was sie erlebt hatte. Struppi sagte noch zu Nora, dass nur sie mit ihm sprechen konnte sonst niemand. Das fand Nora komisch, und freute sich, weil sie auch einmal ein Geheimnis haben durfte. Struppi sagte noch zu Nora, wenn sie Hilfe bräuchte, musste sie ihn nur zweimal rufen dann wäre er bei ihr. Also ging Nora nachhause. Ihr Vater war gerade von der Arbeit nach Hause gekommen nun hatte was gutes zum Essen mitgebracht. Nora freute sich sehr dass ihr Vater wieder einmal Zeit für sie hat. Sie hatte schon lange nicht mehr so einen schönen Nachmittag gehabt als wie dieser. Nora musste aber immer wieder an Struppi denken wo er gerade ist und was er machte. Am nächsten Tag hatten Noras Schulklasse einen Ausflug. Nora lief mit einem Lehrer und ein paar Schüler an letzter Stelle. 

Auf einmal schrie da einer um Hilfe. Alle eilten an den Unglücksort und sahen wie ein Mitschüler in einen Graben gefallen war. Noras Lehrer versuchte mit allen Kräften den Schüler da irgendwie herauszuziehen, aber der Graben war zu tief. Da fiel Nora Struppi ein. Er hatte doch gesagt, wenn sie Hilfe bräuchte, dann müsste sie ihn nur zwei mal rufen. Sie sagte zu ihrem Lehrer und den Mitschüler, dass sie eine Idee hatte und rief Struppi zwei mal. Und da war er dann auch da. Noras Schulklasse konnten es kaum glauben als sie sahen wie sich Nora mit Struppi unterhielt. Nora sagte dann zu ihren Lehrern das sie ganz viel Sträucher und Äste sammeln sollten so wie es Struppi befahl. Als sie das getan hatten nahm Nora ihr Seil und bastelte mit den Ästen eine Leiter. Dann warf sie die Leiter in den Graben und so konnte der verängstigte Schüler rausklettern. Er hatte einen kleinen Schock, aber sonst ging es ihm gut. 

Noras Lehrer und ihre Mitschüler jubelten vor Freude und ließen Nora nicht mehr zu Wort kommen Vor lauter Glück bemerkte Nora gar nicht, wie sich Struppi langsam aus dem Staub machen wollte und konnte ihn gerade noch einholen.  Warum gehst du? Fragte Nora. Da sagte Struppi: Ich habe meine Aufgabe erfüllt und jetzt musst du selber klar kommen. Weist du es warten noch viele andere Kinder auf meine   Hilfe und darum kann ich nicht bei dir bleiben. Aber ich weiß das du das auch ohne mich schaffen wirst  Nora umarmte Struppi noch kurz und rannte weinend zu den anderen hinüber. Aber der Trennungsschmerz verflog gleich wieder, weil sie gar keine Zeit hatte traurig zu sein. 

Nora bekam von ihrem Vater einen Hund geschenkt und nannte ihn Struppi. Sie war überglücklich weil sie jetzt keine Angst mehr vor ihren Mitschülern haben musste und außerdem hatte sie nun endlich neue Freunde gefunden. 

